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Das zwantzigſte Capitel /
Von denen vornehmſten Blumen⸗Baͤumlein / ſo

gemeiniglich in einen Luſt⸗Garten gehoͤren und

gepflantzet werden: und was dabey in acht
zu nehmen.

FJeſer Gattung Baͤume / ſind unterſchiedli heArthen : und

SD will ich nur / umb der Kuͤrtze halber die vornehmſten anzei⸗
gen : Wiewohl ich es faſt vor unnoͤthig davon zu melden

gecchtet, haͤtte: weil ohne daß ſolche in den meiſten Luſt⸗Gaͤrten be⸗

kant / auch ſonſten in andern Gartenbuͤchern hin und wieder beſchrie⸗
ben ſind/ ſo will ich doch/ nach meiner manier / wie mit einen und dem

andern umzugehen / und was ſonſten mehr moͤchte in acht zu neh⸗
men ſeyn/ dem Liebhabern vorſtellen . Was es nur vor Arthen ei⸗

gendlich ſind / will ich hier anzeigen / als : Acacia Ægyptiaca flor ,
albo . Syringa fl . albo & cœruleo . Sambucus . Roſa aqva -

tica fl . albo pleno Pyſtacia Sylveſtris . Laburnum fl . luteo ,
Olea Sylveſtirs flore luteo . Colutea Sylveſtris oder Arbor

Judæ, ( muß in Winter mit Stroh bebunden werden . ) Arbor du⸗

mach . Arhor vitæ . Ferber - Baum / ( ſo in Mali gar ſchoͤne
Blumen bringet / dieſer iſt zwar in vielen Garten noch unbekannt /
und kan wohl im Landebleiben / wenn er / mit Stroh dicke bebunden

wird / er ſtehet fein in einer Ecke des Gartens / und ſoll an einen an⸗

dern Ort ausfuͤhrlicher davon berichtetwerden . Colutea Fili⸗

quoſa, Einſenbaum und dergleichen mehr von denen Kuͤrtze halbel
zu geſchweigen . So ſind noch andere ſchoͤne Baͤumlein / welche
auch in einen Luſt⸗Garten geoͤren / an denen Hecken oder Qvarkiren

zu pflantzen / und ſind dieſe : als Cuprellus , Ciſtus Ledi fol. Ci-
ſtuß mas . Cotinus coriaria , llex coccifera oder Chermes
Baam / Lotus ceraſi fructu , alaternusl . Phylica . Rhus
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myrthifolia oder Zerberbaum / Tamariſcus italica . agnus
caſtusund andere noch vielmehr . Weil aber ſolche Baͤumlein
zarter Natur ſind/ und bey uns in unſern kalten Clymate in freyen
Gaeten der Kaͤlte nicht wiederſtehen koͤnnen/ ſo gehoͤren ſie in die Ge⸗
faſſe / und muͤſſen im Winter mit andern verwahret werden . In

Franckreich und Italien / wo es waͤrmer/ als bey uns iſt/ koͤnnen ſie
zur Zierde des Gartens an die Hecken und Winckel hin und wieder

gepflantzet werden. Wir wollen uns mit denen beluſtigen / ſo bey
uns wachſen. Gedachte Baͤumlein koͤnnen nun nach iedes belieben
in dero Gaeten in die Ecken der Qvartier / wie meine manier alle⸗

zelt geweſen / gepflantzet werden / damit ſie den Laͤndern nicht hinder⸗
lich ſeyn. Etliche Gaͤrtner pflantzen ſte ohne allen Unterſchied in
dle Blumen⸗Baͤte /welches aber ungewißlich gehandelt iſt /weil offt

ſolcheBaͤume groß werden / und mit ihren Schatten alsdenn den
Blumen⸗Gewaͤchſen ſehr hinderlich ſind / auch theils ſehr bey der

Wultzel ausſchlagen / als da iſt die dyringa , und demnach alſo das

gantze Land uͤberlauffen/ und dadurch den Blumen⸗und Kraͤuter⸗
Gewaͤchſen ihee Nahrung ziemlich abzwacken . Datum iſt beſſer/
wwle allbereit gedacht / ſie in die Ecken oder Ende der Garten zu pflan⸗
hen / und geben ſie dennoch einen Weg wie den andern ihren guten
Prolpect in den Garten / wenn iede Art Baͤumlein fein ordentlich
anfeinen Ort gepflantzet werden . Man muß allemahl auch dahin
wol ſehen/ daß man die jungen Neben Bruth oder Ausſchlaͤge/ wel⸗

cheſich haͤuffig an etlichen finden laſſen / bey Zeiten abnimmt / weg⸗ſchaffet und an andern Orten verſetzet / ſo giebt es feine,Baͤbme⸗
Was der andern ihre Vermehrung anlanget / ſchlagen theils Wur⸗
heln an den Stamm aus / und geben junge / die man kan fortpflan⸗
ben/ als daß dambucus oder Schneeballen / Sumach , Laburnum
und dergleichen. Das Labur num aber / wie auch die Coluteam
kan man eben/ und faſt noch leichter durch den Saamen/ als durch die
Brut zeugen. Die Acacia ægyptiaca wird auch durch die Brut bey
der Wurgel fortgepflantzet und iſt wohl werth / daß manſie in einen
Luſt⸗Garten und ſondenſich vor die Luſt⸗Haͤuſeroder nb
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maͤcher/ wegen des allerſchoͤnſten Laubs / und vortrefflichen Geruchs

der Blumen pflantzet / wird ein Baum ziemlicher Hoͤheund Groͤſſez
wenn er in einen guten ſandigten etwas feuchten Erdreich ſtehet/

laͤufft ziemlich weit aus / daß offtmahls die Wuttzel ſich auff 15 . Schuß
breiterſtrecket / unddadurch Junge ausſchieſſen / denn ſie auch gar

leicht kan vermehret werden / welches gemeiniglich im Fruhling im

Wachſen des Lichts geſchehen muß. Dieſer Baum iſtnochnicht
viel uͤber 30. Jahr in Teutſchland bekant geweſen/ ich habe den aller⸗

erſten in Holland in eines Kauff⸗Manns Garten vor Amſterdam

geſehen/ welcher noch in einem runden Kuͤbel / als ein rares Ge⸗

waͤchsgepflantzetwar ; Nachgehendsſah ich dergleichen in Franck⸗

furth am Mayn / bey den Schwediſchen Reſidenten eines Patricii

Garten / den er demſelbenabgezinſet hatte / welchen er aus Franck⸗

reich bekommen / er war ebenfals in einen Kaſten gepflantzet / und

von denen ſind meines Wiſſens ( ſie erſtlich in dieſen Landen ausge⸗

breitet worden / daß ſie faſt in allen Fuͤrſtlichẽund andern vornehmer

Herren Gaͤrten anzutreffen ſind ; Weil man aber es probiret / daß

ſie im Wunter ohne allen Schaden in Garten koͤnnen gut bleiben /
und ſich darinnen vermehren / hat man ſie in das freye Eedreich ge⸗

ſetzet/ darinnen ſie nun auch zu groſſen Baͤumen wachſen . Ihr

Laub dergleichet ſich faſt den Eſchen⸗Laub/ iſt aber viel zierlicher und

anmuthiger . Den wilden Oelbaum und Arbor Judæ , welche

auch zuweiln aber gern ſelten Junge neben der Wurtzel ausſtoſſen
/

iſt dasbeſte / daß man durch Spalt⸗Toͤpffe/ die man daran hencket/
ihre junge Zweige dadurch ziehet / und zuvor unten einen Schnitt

darein thut / wie man Nelcken pflantzet. Solche Toͤpffe fuͤllet mit

guter Erde befeſtiget / und begieſſet ſie fleiſig / ſo werden ſie inel⸗

lichen Monaten bewurtzeln / daß man ſie alsdenn kan abnehmen und

weiter verpflantzen ; und was bey dieſen iſt zu betrachten geweſen/
kan auff dergleichen mehr gezogen werden ; Iſt alſo kuͤrtzlich ange⸗

zeiget worden / von denen Baͤumlein ſo in einen Luſt⸗Garten gehoͤr.

Der Arbor vite kan entweder durchSaamen oder Spalt⸗Toͤpffe
wie allbereit angefuͤhret worden / fortgezeiget werden . Den

det Nld



104ν

ert
18 6

Fuft
i

ſc⸗

0

Wsg

hle
N0

Kethl

tihe

1*9

b
e

K O
IT3

ſöet wan zubor in einen Kaſten oder Geſchirr/ begieſſet demſelben
flelſngmuß in Fruͤhling geſchehen / im Wachſen des Monds ; Wenn
Aeſangen Baͤumlein ſind auffgangen und ziemlich erwachſen / fo
kanman ſie hinpflantzen/ wo jederman bellebet/ etwa in die Ecken
her Luſt⸗Gaͤrten / weiler Winter und Sommer gruͤnet; iſt eine

ſchoͤne Zierde des Gartens ; Waͤre alſo dieſes zur Nachricht ange⸗
zeiget worden.

Das ein und zwantzigſte Capitel /
Was eigendlich vor GewaͤchſeKraͤuter und Blu⸗

menin jeden Monat des Jahres in einen Luſt⸗
Garten herfuͤr kommen .

S Er Anfang ſoll von dem Januario gemachtwerden . Weil
nun in dieſem Mo der groſſen Kaͤ n

nrunin dieſem Monat wegender groſſen Kaͤlte noch nichts
eus der Erden / an denen Gewaͤchſen kan herfůr kommen /Pblähet

zuweilen unter den Schnee die Helleborus oder Chriſtwur⸗
hellwie auch das Laureola flore purpureo . oder Kellerhals /

dleſes fleget auch offt / wenn der Winter nicht gar zu hart und ſtreng
iſt n Garten zubluͤhen; Im Keller aber bluͤhet Laureola ſem -

ber virens,mit ſeinen gruͤnlichen Blumen / wie auch die Hellebo⸗

Lus maj : albus fl . variegato ,ſo in Scherben gepflantzet wird .

Vachts weniger bluͤhet offtmahls Hepatica nobilis fl . pieno , und
die weiß und blaue Mertz⸗Violen / ſo in Scherben gepflantzet/ wie
auch die gälden Lac - Viol / und das Laurus Tinus, mit ſeinen
Wweiſſen traubichtenBlumen So kan man auch um dieſe Zeit von
den einfachen Ane monien ſo im Herbſt gepflantzet / bluͤhendhaben/

und andere dergleichen mehr .
Ferner bluͤhet auch in dieſem Monat den Mandelbaum / wie ſol⸗

ches Plin . in 76 . Buch in 2 5. Cap bezeuget ; wie auch das aconi -
tum lutum minus oder die Winder Wolffs⸗Wurtzel .
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